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9Einleitung

Einleitung

Kennen Sie diese Äußerungen von Kindern in der Klasse, wenn es darum geht, die Unter-
richtsstunde mit einer Reflexionsrunde abzuschließen?

Und wenn die Lehrkraft nachhakt und Begründungen einfordert, antworten die Kinder:

Oder es herrscht Stille und es werden die Schultern gezuckt mit einem bedauernden Augen-
aufschlag, nichts dazu sagen zu können.

Es war schön! 

Weil es schön war!

Es hat Spaß gemacht! 

 Weil es Spaß gemacht hat!

Es war alles leicht!

 Weil es leicht war!



10 Einleitung

Nicht selten sind sowohl Kinder als auch die Lehrkraft betroffen und etwas enttäuscht, dass 
kein weiterer Tiefgang dieser Unterrichtsphase möglich ist.

Wie kommen diese Emotionen zustande? Warum möchten viele Unterrichtende und Ge-
sprächsleiter am liebsten gar nicht mehr reflektieren, um sich diesen unbefriedigenden Zu-
stand zu ersparen, oder geben sich mit diesen ersten Begründungsansätzen der Kinder zu-
frieden?

Ein Grund liegt möglicherweise in der oft mehrfach selbst erlebten klassischen Unter-
richtssituation, in der die Reflexionsphase keine größere Rolle spielte oder oft mit einer Liste 
von Mangelanhäufungen der Kinder in ihrem Lernprozess wenig motivierend erlebt wurde.

Zugleich stellt der Reflexionsprozess sehr hohe Anforderungen an alle Beteiligten. Bei Re-
flexionen im Klassenverband im Vergleich zu Einzelgesprächen zwischen der Lehrkraft und 
dem Kind kommt erschwerend hinzu, dass sich jedes Kind intensiv den Äußerungen ande-
rer widmen muss und sich alle, auch die Gesprächsleitung, konzentriert über einen längeren 
Zeitraum zuhören müssen, was manche Kinder zu Beginn zum Teil überfordert.

Zwei Aspekte der Schul- und Unterrichtsentwicklung bringen das »Mit Kindern kompe-
tenzorientiert über Lernen sprechen« in den aktuellen Fokus: die Ergebnisse der Hattie-Studie 
und die Kompetenzorientierung in den Lehrplänen nahezu aller Schularten.

Betrachtet man die praxisorientierten Konsequenzen aus der Forschungsbilanz von John 
Hattie, »Visible Learning« (nach Höfer/Steffens 2012), so wird das vorher schon empfundene 
Erfahrungswissen engagierter Lehrkräfte erweitert, indem empirisch fundierte Daten auch 
zur Bedeutung von Reflexionsphasen besonders in den Fokus der Öffentlichkeit gerückt wur-
den. Auf fachlicher Ebene soll beachtet werden, dass Schüler den Einsatz von Lernstrategien 
zur Erschließung von Inhalten kritisch reflektieren und ihre Selbstreflexion beim Lernen und 
realistische Selbstwirksamkeitserwartungen systematisch aufbauen, um ein selbstständiges, 
selbstgesteuertes sowie eigenverantwortliches Lernen zu entwickeln. »Von zentraler Bedeu-
tung sind hierbei Feedback- und Evaluationsergebnisse, die die Lernenden erhalten und ge-
ben, sowie die hieraus erwachsenden Konsequenzen für ihre Lernprozesse« (Höfer/Steffens 
2012).

Internationale Schulleistungsstudien haben neue Begrifflichkeiten geschaffen: Kompetenz 
steht gegenwärtig im Zentrum pädagogischer Überlegungen. Der Begriff findet zunehmend 
Eingang sowohl in unterschiedliche Planungen auf nationaler Ebene (z. B. Lehrpläne, KMK-
Bildungsstandards, Einheitliche Prüfungsanforderungen in der Abiturprüfung  – EPA) als 

?
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